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ewochenubersicht 
Ausland 

Deutschland 

Der sillhere preiißische Online-mini- 
er und Vicepinsideni des preußischen 

Ministerrathez, Hi. von Puiilanier, ein 
Schwager desxverttordenen züisten Bis- 
.tnnrck, ist in Venzin in Hinter- Poiiiniern 

El- int Alier odii 7l Jnhien gestorben. Er 
war zuleht Oder-Präsident der Pro- 
vinz Pdminern, legte dieses Amt aber 

E vor Kurzem nieder- 

F 
E 

Der deutsche Consul hat deni Präsi- 
denten Kiüger folgende Depeielze seiner 
Regierung übergeben: »Die Negteiung 

Zeutschleindg nnd der Kaiser sind gerne 
bereit. dei seeiindschusilicher Vermitte- 
lung mitziiljelien, sobald die Gewinne- 
dingungen dafür vorhanden sind, näm- 
lich sddeild es bewiesen wird, daß beide 
Gegner Vermittelung wünsche-n Ob 
dieser Wunsch nus der btitischen Seite 
bereits vorhanden ist, kann von den bei- 
den Nepndlileii durch direkte Ansiage in 
London oder durch« die »gute-i Dienste-« 
einer dritten Regierung, welche keine 

eigenen wichtigen Interessen in Süd- 
Asrikii in Betracht zn ziehen hat, fest- 
gestellt weiden. Das Letztere trissi auf 
eine Anzahl Nationen in und ansterhsild 
Europas zu, aber nicht aus Deutschland 
Irgend ein solcher Schritt non Seiten 
der deutschen Regierung würde den Ver-— 
dacht erwecken, andere als huinune Zwecke 
zu haben. Das dadurch vergrößerte 
Mißtrunen würde eine friedliche Lötung 
nicht fördern. Das Gesuch der Neun- 
dliken, den Appell uiii Vermittelung un 

die österreichmngnrische und die schwei- 
zerisehe Regierung, deren Interessen durch 
das deutsche Consulat vertreten werden, 
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den« 
Der anttfeknitische Schriftsteller Alex- 

ander Wald ist tn Hamburg wegen Hät- 
fchuug zu fünfzehn Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt morden. 

Die Angestellten von 20 der tteineten 
Bnuhösen hat-wach besinden sich am 

Sile-ce- 
Mtt gloßetn Pantp fand ant Montag 

der Haupte-It der Feier des zweihundert- 
såhkigen Jubiläumg der Academie det 
Wissenschaften un Weißen Saal des kö 
nigttchen Schlosses statt. Unter Tront- 
petensansaten bewegte sich det Zug dct 
obersten Hofbeamtett, der Mintttee und 
Genetäle, welche die Neichginsignien tin 

gen, in den Saat und auf ihn folgte det- 

Kaifey dek Kronpsittz und die üle gen 
Petttzen des königlichen Hauses. Pto- 
sessoe Univers hielt die Festtede und det 

Kultttstninistek gab die Vetleihitng eines 
Anzahl deettsscsecotattonrn bekannt 
Unter den Vecoctkten befindet iich auch 
der gtetse Vtstdttkek und Jurist, Prof. 
Maine-Ism- 

Untee den ausländischen Gelehrten, 
weiche ztt kateespondtkenden Mitgliedetn 
der Academie ernannt wurden, befinden 
sich die Professoren Jostah Willnrt 
Gidbg oon der Universität Yth Heiin 
Auguttus Notoiottd oon der Hohn Hop 
kins Universität, und Professor thtttitn 
Jnmes non der Unioeisität Datum-A 

Die zmtiksttrter Zettnng sagt, die 
Regierung habe den Agraiiern dcn Vor- 
schtng geniticht, dass, cveutt sie ihren List 
verstand gegen die Eininyr onn Lüm- 
fletsch ausgehen wollten« der Hatt nnt 
etstertkctntscheg Getietde nach Adtnns dr-; 

jetzigen Hniiditgoeitrages erhöht werden 

solle, und zwar der Weizcnsou von :t 
Miit-c 50 Pf. ans 6 Mark stir deti Dop- 
peieentiier. 

Der holdaintliche ,..i)-itnburger Cor- 
respondent« sagt neuerdings üder die 

FleischdeschasVortagex »Es ist gewiß, 
daß Amerika ettie Beschiäiikniig, ooei 
richtiger gesagt, eine odioiuie Ausspeu 
rang der FieischgEiusuhr nicht ruhig 
hinnehmen tritt-d. Wir müssen tnit Ge- 
genmnßntthnien der Ver. Staaten rech 
nen, die unserem Handel nnd unserer 
Schiffahrt riesigen Schaden zufügen 
werden. Allerdings ist in den teyten 
Jahren die handetspolittsche Gefesse- 
sung Armuth eine derartige gewesen, 
das wir wenig Grund hattet-, detui Ent- 
weksen ooii Zoll - Bestimmungen sitz 
Deutsch-and i- gendnietrhe besondere stiftet- 
sicht tritt den nnietitantschen Hunde-i zn 
nehmen. Jst geiotssen Kreisen ist sogar 
sit Versennugsiniignnhinctt gegen dti 

Behandtttng onus-nei- Einsiiyr-Artiket 
seitens der nttterikiiner ausgesordett wor- 
den. Aber selbst tvetttt solche Beisei- 
iimsdsMaßregein itgendroeiche Aussicht 
Ins Eisoig hnden sottten, so mä.ei;i 

Joch ein vkjetsleip denselben tu Gestalt de- 

Uuispemtng ttupottirtui site-schen ttugi 
Its-c sit geden, statt sie aut· die auge- 
yteine handetssGesrnssebung auszusch- 
Mlli Dei-n durch Schussung ooii spe- 
ziatsesehen dieses Charakters gebt-n n«i 
den Amerikanern nicht tittt Verwand, 
sondern geradezu das Recht, den deut- 

« schen handei sit desteiiern.« 
sc 
.. ',«« 

Zu allerhand schnöden Witzen hat ein 
Protest gegen die FleischbeschamVorlage 
Anlaß gegeben, welche von dem Verband 
deutscher Fabrikanten von Seiden-Tri- 
cotg ausgeganaen Ist. Diese Fabrikan- 
ten siIrchten nämlich, wenn Amerika sich 
sür die Aussperrung amerikanischer 
FleischwaaIeIt rächen sollte auch den Zu- 

Iprnch der jungen Damen von der ause- 

irttanIschen Bühne zu verlieren, welche zu 
Ihren besten Kunden gehören. 

! Der preußische Eisenbahnminister hat 
Jans Grund der Erfahrungen, welche 
Iman In Bayern InIt amerikanischen Lo- 
:katnotioen gemacht hat, ge sagt, day die- 
selben oon sehlerloser Eonstruktion und 

doch billiger wären, als dIe Lokomotiuen 
ähnlichen Stils, welche nI Preußen her- 
gestellt werden. 

In Bezug aus das Gerücht, daß die 
Buren dir Goldrnrnen In Trunävaal zu 
zerstören beabsichtigen, sagt dIe Natio- 
nal- Zeitung: »EIn solcher Akt wäre zu 
rechtfertigen, denn durch Ihn würde oer 

hindert, daß die Urheber des Kr,tegeg 
welcher oon der ganzen Welt für ver- 

brecherisch erklärt wird, den Loh-I inI 
den Sieg erhatten « 

Jst Regterungskreisen legt man große 
Unruhe an den Tag bezüglich der von 

Montaguc White ausgesprochenen T r-o 

hung, daß dIe Buren kohannegburg zer- 
stören würden, um zu verhindern, dast 
es zur Basis der brictschen O peratIonen 
gegen Pretorra gemacht werde. GH tst 
nicht unwahrschernlrch, daß Deutschland, 
Iallg es keIne anderen Mächte veranlas- 
sen kann· sich anzuschließen, aus eigene 
Faust versuchen wird, dte kriegsührenden 
ParteIen zur Vereinbarung eInes AbkaIns 

Tnteng zu veranlassen, wongch ausländi 
scheö Eigenthum In Johanneqpurg ge- 
schützt wird. 

Geoßbtitannien. 
Die Nachrichten aus Sübaikika stel- 

len das bkitiiche Publikum vollständig 
.zufrieden. Ladyfinith entseyi, Kunde-- 
ley non diin es uiiisptiniiendeu eisernen 

Ring det Bitten in elfter Stunde durch 
LoibRobeits ungebeurer Uebekniocht be- 
fceit und das theure Haupt des unge 
kiöiiteii ,,Königs von Südafktkn« in 
Sicherheit gebtncht woiden und niiti ri- 
cvnitet innii stündlich das Eintreffen bei 

iNuchiicht uon bei Eutseyung vou Muse- 
kiiig. Nach den uiifäisgllchen Mißer- 
iulgen John Bulls auf dein Schlucht- 
fetde boit unten könnte er es jetzt deg 

Ruhmes genug sein lassen uiib auf die 

Eiiebeiisootfchläge der Piäsibenteu Kist- 
gek uiib Sie-tin entgehen, ohne seiner 
nationalen Gleise etwas zu vergeben. 
Aber das wird wohl ein from-net Wunsch 
bleiben! Man tnan Das gewollt häite, 
buuii hätte man sich jii deii ganzen Otiteg 
sparen uiid die betoen Buteiircpubliken 
in Ruhe lassen können. Tit dies nun 

lnbei nicht bit Absicht tout itub man heute 
noch ebenso fest als je entschlossen ist, 
bte beiden Länder uuszugiubbfchen uiid 
mit dem Nul- Rkitimia« ni betitilkfm 

so wird wvyl der Krieg fortgesesi wei-s 
den dig aiich Pietoria dein Niinriiersnii 
zain Opfer gefallen ist. Freilich wird 
es bis dahin noch manchen blutigen 
Kampf gehen und mancher der fremden 
Eindrtirglinge wird sein Leben lass-n 

»mi"rsseri; daß es schließlich aber doch rie- 
llingi, daran ist, wenn nian die Ungleich- 
sheit der beiden tänipfenderi Theile in 

sont-etc undaryergesehene Umstande erri- 
ireteii wohl tanni zu zweiieln· Der 
Umstand, dris; die ganze eioilislrte Welt 
außerhald Engiaiido inii den Waren-e- 
privlikeir syiripaihiiiit, düisie diesen we- 

irigiriiyen England hat jede Einmi 
ichung odii airderen Mächte-n wenn auch 
ireunislich, so doch entschieden abgelehnt 
und auch unserer Regierung in Washing- 
ion, nrif derenVerniiiieliingannerbieten, 
den Bescheid zukommen lassen, daß es 

rda nichio zu verrniiieln giebt, daß die 

Waren Redelleii sind und es nur eine 

Lösung gede: die vollständige und unde- 
oingte Unterweetiing. 

Rnßland. 
Dei- Si. Petersbirrger Correspondeni 

ded Berliner »Lotalanzeiger« Xielegras 
priiri, daß der Minister iür ariomäriige 
Ungelegenheit-n ei.ie amtliche Mulden 
inng aingeaibeitet habe, welche dieser 
Tage veröffentlicht werden soll. Sie 
enthält Mußte-wes Antwort ans Präsi- 

dent Kiiigeis Gesuch rim Vermittelung. 
Tag Dokaiiient ist intt Wissen und Zir- 
iiimmring von Frankreich und Deutsch- 

Jlano entworfen worden und hat die voll- 
iiiändige Billigiing deli Czaien erhalten« 

Mag den Inhalt anbetiisfi, so hat dei 
Correspondcnt iirir ersayreir, daß die 
Note, irrit der nöthigen Vorsicht, gegsn 
England gerichiei ist, iriid ihr Ton ist 
lehr eiirit und wird sicher nicht verfehlen, 
einen tiefen Eindruck hervorziiiiiseii.. 

«Sad-»eifkrrq. 
Lord Roberio berichtet, daß ei im Do- 

lpital zii Bloemiomeni 7 oerwiindeie 

britische Offtziere und 43 britische Ge- 
meine vortiind. Sie waren von den 
Bnreii gnt behandel worden. Er iviil 
den vermiindeteii Bitken gestatten, nach 
ihrer Wiederherstellung ruhig nach Hirn- 
fe zu gehen. 

Die Biiren haben in der Nacht von 

Sonntag auf Montag die Eisenbahn- 
biücke über den Modderflnß, 14 Meilen 
iiöidiich von Bloeinfontein iii die Luft 
gejprengt. Auch diejenigen bei Win- 
burg nnd Kroonstudt wurden zerstört u. 

die Burghers zogen sich dann mich Nor- 
den zurück- 

Weder das Vor-rücken des Entsatzhm 
reg oon Kiiiibeiley aus über Fonrteen 
Streoins, noch die Bewegung von Oberst 
Pliimer hoben bis jeht dein belagerten 
Mafcking Eiiifay bringen können, d. h.’ 
so weit die Nachrichten gehen. BieteT 
hatten es für wahrscheinlich, daß dei- 
Eiitsiitz bereits erfolgt sei. Von Pieto- 
rin eins wird dies jedoch in Abrede ge- 
ftetlt. 

Aug Vloeinfoiiteiii, Oi«nnje-Freisiaat 
sind Notcil scheint nichts Neues von Be- 
toiig zn melden zu sein. 

Man glanbt übrigens start, daß die 
Bewegung mehrerer britischer Transmi- 
köiper nach Mofeking hin weit mehr zu 
bedeuten hätten, als blos eine Entsetzung 
dieser Stadt. Aus dein Vorritcken ooii 

Ginerol Methnen nach Wartenton und 
der Befehung des nahegelegentn Uebri- 
ganges iiber den Vontfliiß will iiiiiii 
fehlte-sent dnsi stoid Nebst-tot die Absicht 

habe, über Rustensindt nach der Trans- 
oanl-Haiipistadt Pretoria nitt großer 
Streitniocht vorzudringen, vielleicht 
gleichzeitig niit einein Vorrücken anderer 
Heereotörper über Bloeiniontein und 
Notai. Auf solche Weise-könnte Gene- 
ral Methiien nach Gelegenheit geboten 
werden, feine Nepiitation wieder zu ver- 

bessern, ivie das bereits auch dein Gene- 
ral Gar-irre geboten worden war. 

Der BureiisKoniniandant Olivier hat 
einen weiteren Schritt in ieiiiein Rück- 
zug aus der nöidlichen Kapeolonie ge-J 
than, indem er Roiiroille geräumt bat. 
Ei iit auf dein Weg nach Kiooiiftcidr, 
rvo sich auch der Präsident Steijn befin- 
det 

Aug Kapstiidt wird gemeldet, daß we- 

gen feiner Streitsiicht der Oberst Schiel 
voii dein Gefangenenlciger auf ein Trans- 
portschiff gebracht worden ist. 

Inland. 

Wie es heißt, hält man es in den 
Kreisen denGold7Deniokraten ziir Ei- 
nigiing der Partei für tweckinäßig, den 
ist«-Präsidenten Cleoeland zu veranlas- 
sen, daß er in einein Briefe zu oeieiniern 
Vorgehen gegen die impeiialisttfche iind 
Ekpanslons - Idee der Administration 
rriiiiorvere ; 

Oie Gold-Demokraten heben hervor-, 
daß die Währitngszfiage durch die An- 
n-l)me der Gotd-Standard-Vorlage ge- 
löst sei und behaupten, daß es nicht so 
durchaus wichtig sei, wenn Herr Bryaii 
noch immer für eine Sitbetfreiprägung 
einzutreten gedenke und weiin die Con- 
ventian irr Kansas City die til-zud- 
Pianke der Chicagoer Platsorni besta- 
ir e. gliarl Schutz und viele Gesinnungsge- 
nossen Cteoi-laird’g wollen Biyan aus 
der Vlnti-Erpansions-Planke als Präsi-: 
dentschrisig-Candidaten unterstützen i 

Gemäß eines abaeschlossenen Vertra- 
ges können vorn 2. April 1900 ad Geld-» 
sei-dringen zwischen den Bewohnern der! 
Ber. Staaten und dein europäischeni 
ttiußland-—Fiiinland ausgeschlossen- 
aarch die Postanstalten ausgetanschi wer- 

oen. Der Betrag von hier muß in 
rnssischern Gelde angegeben und als 
Schrift lateinische Lettern benutzt wer- 

den. Ein Rahel ist annähernd 5140 
Cents in amerikanischem Gelde. 

Das Haus Comite sür Motten-Ange- 
legenheiten ist intt seinen Verhandlun- 
gen über die Frage, silr wie viele neue 

Kriegt-schiffe in dem nächsten Mariae- 
Budget die nöthigen Gelder ausgewor- 
ien werden sollen, zum Abschluß gekom-; 
irren und hat sich ans Folgendes geeinigt:; Zwei zur Küstenoertheidtgung be2s 
stimmte Schlachtschiffe von je 13,500i 
Tannen, deren Kosten aus je B51,000,-i 
Uusi veranschlagt sind; J gepanzerte 
Kreuzer von der gtiisztinöglichsten Schnel- 
ligkeit und intt der denkbar stärksten 
Panierung und Ainiirung· zu se CA- 
000,00», nnd drei geschätzte Kreuzer,i 
die se Ihn l,0()() kosten weiden. 

Für Kanonenboote wert-en keine Be-" 
willigungen gemacht werden« da nach 
Ansicht des ziotteiveZekretärS Lang und 
des Adiiiiiats Denn-h die kürzlich vom 

General Lstia gemachten Ankiiuse von 

solchen Fahrzeugen den gegenwärtigen 
Bedarf votlkonrinen decken. 

« 

Man wird den FlottemSekretär ex- 

inächtigen, t-5ontiakte sür die Lieserung 
der zur Zeit dringend nöthigen Pausen 
platten, etwa 7,400 Tonnen, zum Prei- 

s 

Ise von nicht mehr als sit-Sitz per Tonnt 
»abzit»schließen. Es handelt sich hier ein- 
Zzig und allein um die Platten für dir 
im Bau begriffenen Schlachtschisft 
»Maine«, ,,Missonri« und ,,Ol)io", 
nicht aber um diejenigen für die in der 

neuen Vorlage geplanten Schiffe-. 
Admiral Dewey wird demnächst einen 

wichtigen Posten erhalten. Es soll näm- 
Jlich ein Generalstab fiir die Marine ge- 
Tbildet werden, dessen Aufgabe es sein 
soll, nicht nur den Zustand unserer Flotte 
zu überwachen, sondern auch denjeniaen 
der Mariae anderer Länder. Deivey 
wird als Präsident dieser Behörde sun- 
giren; die übrigen Mitglieder werden 
sem: Amte-Admiral Crowninihield, 
Capt Chas. D. Sigsbee, Liettt. znr 
See Geo. H. Peters. Capt. Chris. H. 
Stockton, Capt. Asa Waller sowie drei 
weitere Warine Offizicre. 

Zugleich wird dieser Generalsiab die 
Operationen der Mariae in Kriegszeiten 
bestimmen- 

Ein wohlbekannter New Vorker 
Deutscher, Franz Mayetz der eine Schil- 
dersabril inr Werthe von 3100,000 be- 
saß, hat der Polizei mitgetheilt, das; er 

durch Schwindel um seine Fabrik inm. 
Er bewirkte die Verhastung von Hugh 
Mason, 35 Jahre alt Und Georgc W- 
Van Zank-, 50 Jahre alt. Beide sind 
von dort. Mayer und sein Anwalt fa- 
gen, daß die beiden Verhafteten der be- 
rüchtigten Ellen Peck Gannerbande an- 

gehören. 
Meyer erzählte, daß er die Absicht 

yatke, Iem Qescyatt m etne Aktiengesell 
schnst umzutvandelm Sein Vertrauens- 
clerk stellte Ihm die beiden Verhafteten 
als Leute vor, welche Aktien zu kaufen 
wünschten. Er tauschte den Beiden As 
tien im Werthe von 846,000 für Besitz- 
titel über 10, 000 Acker Land in Ken- 
tncky, das angeblich Ell-Zo, 000 werth sein 
soll. Später wurde Mayer e nein Frl 
Jessie Seal vorgestellt, der er 8000 Ak- 
tien sur angebliche Hypotheken unt- 

tauschte. Dann eihielt er den Besuch 
dek Ellen Pick selbst, sdie ihm thoo tlcker 
Land in Texas fiii 15, 000 Aktien gab 

Als dann Mayet seine erworbenen 
Besiyungen in Augenschein nahm, stellte 
es sich heraus, daß er gehörig gelinnt 
worden mar. Voter hatten die Gin- 
ner eine Direktorensitzung abgehalten 
und Mayer kttrzethand ans dein Ge- 
schäft verdrängt. 

Am Montag hielten die Demokraten 
unseres Staates in der Statt-symm- 
:stadt Lincoln the Staatseonventior nb. 
lDer Bericht des Comiteg tiir VeIchlüsIe 
zmu de einstimmig und mit Jubel ange- 
Hnomtnetk 

Die Platsotm erklärt in erster Linie, 
daß die Demokraten in Nebraska die 

Chieagoer Platform von IHW indossi- 
ren, ,,tückl)altglos, dem Geiste und 
Buchstaben gemäß « Die Platform de- 
fürwortet eine Einkommensteuer und die 
dir-sie termhblnnn ftp-· k---«O.----. 

»..--7..-..,, -.. .- .......... ». 

opponiit der Gesetzgebung durch Ein- 
haltgbesehle und dein Gebrauch bei 

»Schioarzen Liste«, befürtvoitet dagegen 
Schiedsgerichie als Mittel Diguuie zwi- 
schen Korporationen nnd ihren Angestell- 
ten zu schlichten. 

Auch Mutiicipalbesitz von Gerechtsa- 
men wird begünstigt und die Initiative 
und das Referendtini ivo ihre Anwendung 
angebracht ist. Die Demokraten Ne- 
braska’g sind zii Gunsten liberaler Pen- 
sioneii für bevürftige Soldaten iino die 
von ihnen Abhängigen Sie begiinstigen 
oen sofortigen Bau des Nicaragnmlsm 
nals und Befestigung desselben durch die 
Bei-. Staaten, opponiren dein Tiiigleyi 
Carisgeseh alei einer siir das Volk schäd- 
lichen Maßregel; oen Trusts iii jeglicher 
kfoitn wird der Krieg erklärt 

Die Platsortn verlangt die fosoitige 
Wiedereitiiührung der freien uno unbe- 
schränkten Augurägnng von Silber und 
Gold zu der gegenwärtigen gesetzlichen 
Rate von 16 zu 1 obne aus die Hülfe 
over die Zustimmung anderer Nationen 
zu warten. Es wird verlangt, baß die 
Regierung allein Gelb ausgebe, baß oie 
Greenbacko beibehalten und baß die Na- 
iionalbanknoten eingezogen und durch 
erenbacks ersetzt werden sollen. Den 
Monopolen wird im Allgemeinen der 
Krieg erklärt iind wird gerathen, den 
verschiedenen Staatsaersassnngen einen 
Anti- MoiiopohParagraphen beizufügen 
Die P atsokin erklärt, daß die Demo- 
kraten Nebraskcks glauben, daß die Con- 
siitution der Flagge folgt uno daß sie 
ettergisch allen Erobeintigskriegeii nnd 
allein Calonitildesih oppon?r.:ii. Die 
Philippitier können keine ainerikattischen 
Bürger werben ohne itiisere Cioilisation 
in Gefahr zu bringen; sie können aber 
keine blasen Unterthanen seiit oyiie iinseit 
Regierungssornizu gefährdet-. Daher 
seien die Nebraskacr Demokraten dafür-, 
baß wir sofort die Erklärung erlassen, 
baß eg die Absicht der Nation ist, oen 

Philippinern l) eine stnbile Regierung 
zu verschaffen, 2) Unabhängigkeit zu ge- 
ben und B) sie gegen auswärtige Einmi- 
schung zu schützen, wie wir fle seit bei- 

Esfsliczahlt sich zu kaufen in 
pro Mode-, . , Juwishings mäkllll 8I 
Ein-Preis Baue-Haus 

.’ 7 « — 

- sind ·era elt voll von Die cpnlten unserer Tagespressc Berigkmgg MW M 
;-Ii«- großartigen Preisarrsschläge, die das Publikum binnen Kurzem beim Einkan 
aller nxrixrlrchen Zorten Waaren betreffen werden. Wir sind Kausisute im vvoll- 
sten Irr-ne reg Wer-reit- und sühren in unserem Laden das größte Lager im westli- 
ch- n Tlsislnncslrr Wir schützen unseren Handel und versuchen nie unsere Kunden in 
etc-sent solchen Muße zu ängstigen, daß sie mehr Waaren kaufen als sie gebrauchen. 
»Ihr- rverdet immer so viele Waaren kaufen können als Jhr bedürft, so lange wie 
Mxrrtrrrcs eristiren und Ihr werdet nicht mehr zu bezahlen brauchen als sie in 
Wir-suchten roerlh find- 

Leset folgende Liste, studlrt die Preise! 
Wo ist Im der Aufschlag? 
Es bezahlt sich gewiß zu kaufen bei 

MARTIN’8. 
Hemdenzeuge. 

Amoskeag Hickoiy Heni’enzeuge, 
25 Muster,. ....·. .. ..10c pro York-. 

Schwarzes und blaues Hemden- 
zeug-ijllich zu ....... 10c pro Yakh. 

Hoofiek Cheviot Round Three-d 
Hemdenzeug ...... »He pro York-. 

Beste amerikanische I . 

t Beste schwarze und e rln S Beste Oel rathe ... 

Beste Calico—-alle s 

Vorrath 
135 Stücke »Biea« 323511., hell unds dunkeltrluu sowie schwarz skc pro Y»11d.( Wi- Etücke Iohnson Peicalesz, eines-» 

der besten We pro Y.1rd. ( 
250 Stücke beste französische Percale, 

Brandenbuka u. s. w., hell oder dunkel» 
lgkc pro Und. ! 

Mcgnon Fortlatd feine Gewebe« 
ähnlich dem des ,,old time Pongee, M-! 
eölL l:')c pro ;I).1rd. i 

Giughams (100 Stücke auf Lager-J 
Beste Arnostng Schürzen- Ging- 

hams..61,—c vro York-. Gute quiuat Quote Checkg 5c Yd. 
150 movernfte hellfarbige Kleider- 

und Waift- Ginghams soeben erhal- 
ten, die besten für den Preis,10c Yard. 

100 Stücke neumodifche Zephyr 
Ginghams, hell und dunket, He pro Yd. 

anigoblaue ........ 
raue koncies.. EEEE5c yd lsten .. 

DcUIUL 

X :is)-,öll. blau oder braun ....... 10e 
XXX kjsjzöll blau oder braun. ..12-)c 
XXXX ZUzöll blau oder braun. .14c 
Beste schw xrze Denij .. .. .. ....15c 

Damm-Flaume. 
25 Stücke Outing, hell und bunt. .5c 
50 Stücke beste Amoskeag Teazledown, 

hell und dunkel pro Yard ...... 10c 

P. MARTIN Re RRR. RRV RRRRs RR 
Gr and III-tand, Nebraska. 

B st tml mq Iup rBo oft schnell und sorgfältig ausgeführt 

nahe einein Jahrhundert den südanier. 
und ecntralarneriL Republiken haben 
angedeian lassen. 

Einer großen stehenden Armee wird’ 
entschieden opponirt; eine kleine stehende 
Armee und die Staatsmilizen seien ge- 
nügend für die Vertheidigung des Landes 
nn Frieden; im Krieggsalle solle der 
Bürger eintreten. »Frenlidschast miti 
allen Nationen nnd verstrickende Bünd-« 
nisse tnit keiner, « erklärt die Vlatfoini 
fes-iet, die auch eine Sympathieplanke 
für die Buien enthält. 

Was der Platsokm eine mehr als ge-i 
möhnliche Wichtigkeit verleiht, ist deri 
Umstand, daß es thatsächlich die Plat-! 
iorin ist. aus der Herr Bryan den näch: i 

sten Wahlkamps sühren wird. Wenn er 

sie auch nicht persönlich schrieb, so hattel 
er doch jisd H Wort derselben gutgeheißen, 
bevor sie zur Verlesung kam. Die Plat-» 
sorin welche bei der Nationalconventioni 
in Kansas Cin zur Annahme gelangen 
wird, dürfte nur eine Wiederholung der 
nns Meint-« in ais-rollt «n«-nqmmq--u 

-.-,...-.o »-----»» -»-vs-»«---- san-! fein : 

Die Staatsconvention der Populisten, 
die ebenfalls am Montag in Lincoln abii 
gehalten wurde, war von Anfang an 
eine ziemlich umuhige Affaire Die zuri 
Alnnahnse gelangende Platforni ist im» 
Woitinnt etwas ver schieden von der bei 
Demokraten, abct dei Jnhcilt ist that- 
iäiiilich deiselbe. Die ,,Mivdlc-of-the- 
choad«-Popuiisten hielten, wie zu erwar- 
ten war, eine eigene Convention ab. 

Burungton HeiniathsfuchersExcurs 
« » 

sivnen. 
Am 2. und lis. Januar-. li. und 20. Feb» 

is. und 2i·s Maiiiitid's. und17. Llpiilwikd 
die-L inlingion stund ecic«iileteiiach Puni 
ten in Hirt onn, Armsiiazi sndiaii Teiitoty, 
Lunis-auch vJcem Metico, Oklahoma und 
Fern-J. mni hinfahitszpieig ums PS W ver- 
kasuin Multig bis in 21 Tagen nach kein 
Vetkniiisdanini. 

Thomas Oonnoc 

CASDOKIAH 
tröstete bassoiiwaslinkiuonscsskauft sieht 
Unm 
M M III o 

— Rand, McNally cis Eson neuer 

deutscher zamilienatlas ist bei uns ei- 

schienen. Preis nur 82.50. Ein fchö 
neg Geschenk für Eure Kinder-. 

Yäiimaschinem 
Wir haben eine Anzahl Nähna- 

schinen von welchen der hervorragend- 
iten Fabriken des Landes u. verkau- 
fen dieselben zu sehr ermäßigten 
Preisen. Wer eine gute. neue Räd- 
mafchine zu kaufen wünscht, sollte bei 
uns voriprechen. 

Exp. des Anzeiger u. Herold. 

Markt-Gericht. 

Stand Island-. 
Wetzen. .pekBu .............. 48 

afer. » ............ 20 
Dorn » geichält ........ M 
Kassen» .......... ...... 41 
Gerte... » ...... 27 
Bu weiken » ......... 41 
Karmer n, » ..... ....... W 
euperTonne........... IN 

suttet..perPsd... 16 
Eiet....perDyb. ..........·.. S 

ühner, per N- ........... N 
chtoemr. .oro 100 Pfd ...... .4·85 

Schlachtvieh. » , « ...... 8.60 
Kälber, fette, pro Pis. ............ 5 

C h i e a g o. 
» Weizen ....................... 6649 
i Roggen ....................... M 
l Gerste ........................ 37—43 
I user ......................... 26 
I Lorn ......................... 36 
Kartoffeln .............. Its-M l Butter ................... »l--22 

I Eier-. ganz frische ............... 12 
l Kühe nnd Hafer ............... 3 60—4.00 
« Stiere .............. ......... 4.25—5.60 

S weine, .................... 4.85—5.15 

HS use, ...................... 4.00 —6.20 

; Süd-Qumha. 
, Frühe ........................ 2.25—-4 20 
i Stiere ....................... B 50-5.70 
i Kälber ....................... 6.50——7.50 

,Säweine ..... ..... END-ON 
s assotsqussissoisos ««««« Isssw-ssxd 


